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Bukareſt als offene Stadt erklärt
Ueber 20000 Gefangene in 4 Tagen 45000

guadratkilometer von Rumänien Die
Beute von Getreide und Vieh der Heimat

zugeführt
e B Genf 4 Dezember Das ganze Lebenswerk des

Spezialiſten Brialmont die Feſtungen Lüttich Namur Ant
werpen und Bukareſt vernichtet dieſer Krieg ſchreibt Dé
hats zu der von der rumäniſchen Geſandtſchaft ausgehenden
Havasnote daß Bukareſt als offene Stadt anzu
ſehen wäre Demnächſt würde nun gar den Vertretungen
der Bukareſter Bürger die Aufgabe zufallen über das Schick
ſal der Stadt zu verhandeln deren Garniſon nach dem ver
unglückten Ausfall in ſüdweſtlicher Richtung nichts Ernſtes
mehr gegen die Einkreiſung zu beabſichtigen ſcheine Jn
dieſem Sinne lauten die verſchiedenen Privatmeldungen der
franzöſiſchen Preſſe

c B Berlin 4 Dezember An Gefangenen verlor die
rumäniſche Armee in den blutigen Tagen vom 29 November
his 3 Dezember 20 724 Mann Was wir ſonſt in dem er
oberten Lande wir halten bis jetzt 45 000 Quadratkilo
meter beſetzt an wirtſchaftlich zu verwertender Beute
machen konnten war beträchtlich Das Alt Tal lieferte
ſtarke Viehherden und umfangreiche Vorräte an Körner
früchten hauptſächlich Mais Dieſe willkommene Beute die

länder Deutſchland auszuhungern betrachtet werden muß
wird dem Heimatlande möglichſt bald nutzbar
gemacht werden ſo daß wir nicht auf das Eintreten der
nächſten Ernte zu warten brauchen werden Abgeſehen von
dieſer willkommenen Beute kommt uns noch zuſtatten daß
ſich der reichſte Teil des Landes mit dem denkbar beſten über
die Hälfte des ganzen beſetzten Gebietes ausgedehnten Ge
treideboden und andere Vodenſchätze in unſeren Händen be
finden und daß dieſes Land einen guten Beſtand an Haus
tieren Rindern und Geflügel aufweiſt Natürlich werden
wir noch Geduld haben müſſen da die Bahn aus begreiflichen
Gründen heute für Beuteüberführung nicht viel Material
erübrigen kann aber die Donau wird zur Unterſtützung der
Bahn herangezogen werden und wir können der Ueberzeugung
ſein daß die unter dem General der Infanterie v Tölz ein
geſetzte Verwaltung in Uebereinſtimmung mit den zu
ſtändigen Kriegsämtern die notwendigen Vorarbeiten ſofort
in Angriff nehmen wird

Die Geführdung Bukareſts
T U Lugano 4 Dez Die römiſchen offiziöſen Blätter

verteidigen Cadornas Weigerung weitere Truppen für den
Balkan abzugeben Die Militärkrittker verſteifen ſich dar
auf die Gefährdung Bukareſts mit der Bedrohung von
Paris im Auguſt 1914 zu vergleichen um hiermit auf das
Gegenſtück der rettenden Marneſchlacht vertröſten zu können
Jedoch wird der Fall Bukareſts mit erheuchelter Leichtherzig
ſeit beſprochen

Rumäniſcher Heeresbericht
om 5 Dezember Nord und Nordweſtfront An der Weſt
grenze der Moldau und im Norden der Walachei lebhafte
Artillerie und Jnfanterietätigkeit Wir haben den Feind
an mehreren Punkten angegriffen und ihm 120 Gefangene
abgenommen Jm Dambowitza Tal keine VeränderungWeſtfront Auf dem rechten Flügel greift der Feind

mit Erbitterung unſere Stellungen an und zwang unſere
Truppen ſik gegen Titu zurückzuziehen Am Glavacioc und
Nealjow haben unſere Truppen in der Gegend von Draganeſti
ne türkiſche Diviſion und in der Gegend von Chienpatzi
Mihaleſti das Gros der deutſchbulgariſchen Streitkräfte ge
ſchlagen wobei ſie ſie gegen Süden zurückwarfen Wir mach
ken Gefangene und erbeuteten Kriegsmaterial

Ruſſiſcher Heeresbericht
dom 2 Dezember Weſtfront Jn der Gegend von Bubnow
96 der Feind mit Geſchoſſen die erſtickende Gaſe verbrei
e und beſchoß unſere rückwärtigen Stellungen mit Brand
demhen Jn den Waldkarpathen dauern die Kämpfe um
d Beſitz der Höhe 10 Werſt ſüdweſtlich des Dorfes Knxyn
off und öſtlich von Kirlibaba an

Kaukaſusfront Die Lage iſt unverändert
t Rumäniſche Front Jn Siebenbürgen dauern in den
Alern des Trotus der Salta Crebobiaſe und Uzu die Käm

nd an Der Feind leiſtet mit Hartnäckigkeit Widerſtand
m er unſere Abteilungen wieder angreift die dort eine

g enreihe genommen hatten Die Kämpfe in dieſer Ge
h ſpielen ſich mit unerhörter Erbitterung ab und die Ge

engenen werden nur nach Zehnern gezählt Jm Buzeu
a machten die Rumänen von neuem einige Fortſchritte
Plt er Donau unternahm der Feind auf den Straßen von
n e nach Bukareſt und am Arges Fluß eine Reihe hart

oper Angriffe und zwang die nördlich des Arges Fluſfes
r ierenden rumäniſchen Abteilungen ſich ein wenig zu

ab iehen Die Angriffe ſüdlich des Fluſſes wurden alle
du ſchlagen Weſtlich von es dem Feinde
arch wiederholte Angriffe die Rumänen gegen den Argesdi zurnickzuwerfen et von VBatoret 5 die n

chluß der
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Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht

WTB Wien 4 Dezember Amtlich wird verlautbart
Oeſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe des Generalfeldmarſchallsv Mackenſen
Die Schlacht am Argeſu hat zu einem Siege von ent

ſcheidender Bedeutung geführt Der Vorſtoß der Donau
Armee an den unteren Argeſu war durch den von den Ru
mänen und ihren Bundesgenoſſen mit großen Hoffnungen
begleiteten Gegenſtoß nicht zu bannen Die feindliche An
griffsgruppe wurde nordöſtlich von Dragancſci aufgefangen
und durch umfaſſendes Vorgehen über den Niaslow zurück
geworfen Jn dieſen Kämpfen nahmen an der Seite deutſcher
bulgariſcher und ottomaniſcher Truppen auch öſterreichiſch
ungariſche Grenzjäger und Batterien teil

Gleichzeitig erzwang ſich weſtlich von Bukareſt eine An
griffsgruppe den Uebergang über den Argeſu Fluß Sie
drang geſtern bis Titu vor und empfing hier Trümmer der
rumäniſchen erſten Armee die tags zuvor von den öſter
reichiſch ungariſchen und deutſchen Truppen des General
leutnants Krafft v Delmenſingen ſüdöſtlich von Piteſti ge
ſchlagen worden ſind

Starke rumäniſche Abteilungen wurden vernichtet
Weiter nördlich nahmen die Verbündeten Tirgoviſt in Beſitz

Die ſeinerzeit in der kleinen Walachei abgeſchnittenen
rumäniſchen Truppenteile werden in fortdauerndem Keſſel
treiben allmählich aufgerieben Die Donau iſt geöffnet

Ueber die außerordentlich reiche Veute laſſen ſich noch
keine annähernd zutreffenden Angaben machen
ſtändig

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Während ſo in der walachiſchen Ebene der jüngſte
Bundesgenoſſe unſerer Gegner entſcheidend geſchlagen wurde
mühten ſich die Ruſſen vergeblich gegen die tapferen öſter
reichiſch ungariſchen und deutſchen Truppen der Generale
v Arz und v Koeveß ab einen auch auf Rumänien rück
wirkenden Erfolg zu erringen Wenn auch die Entlaſftungs
verſuche gewiß noch nicht abgeſchloſſen ſind ſo zeigt doch
geſtern das Nachlaſſen der ruſſiſchen Angriffe in den Kar
pathen daß der erſchöpfte ſtark hergenommene Feind
dringend einer Kampfpauſe bedurfte Nur beiderſeits des
oberſten Trotus Tales ſetzten die Ruſſen ihre Angriffe in un
verminderter Heftigkeit fort Sie fſtürmten ſtellenweiſe bis
zu zehnmal wurden aber von unweſentlichen Schwankungen
abgeſehen überall zurückgeſchlagen Jm Süden des Ab
ſchnitts entriſſen wir dem Gegner eine kürzlich an ihn ver
lorene Höhe

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Stellenweiſe Kampfhandlungen von untergeordneter Be
deutung

Sie wächſt

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Das Geſchützfeuer im Karſt Abſchnitte dauert fort Auch

die Minenwerferkämpfe haben wieder begonnen Ein ita
ſieniſches Flugzeuggeſchwader warf auf Dutovijs Groß
Repen und Deſouag ohne Wirkung Bomben ab Unſere
Flieger griffen den Feind an und zwangen bei Mavhimje
ein Caproni mit vier Jnſaſſen zur Landung Jn dieſem
Luftkampfe zeichneten ſich Linienſchiffsleutnant Vanfield und
Oberleutnant Vrunowski aus

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Feldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 3 Dezember abends hat eins unſerer Seeflugzeug

geſchwader die feindliche Stellung bei Doberdo ſehr erfolg
reich mit Bomben belegt und kehrte trotz heftigſter Be
ſchießung unverſehrt zurück

Flottenkommando,
Amtliche Meldung der Heeresleitung

Wiederholt Bereits im größten Teile der geſtrigen
Abendauflage enthalten

WVTB Großes Hauptquartier 4 Dezember 1916
Weſtli er Kriegsſchaupriatz

Armee des Generalfeldmarſchalls Herzog
Albrecht von Württemberg

Jm Ypern und Mytſchaete Vogen gingen im Anſchluß an
Sprengungen engliſche Patrouillen gegen unſere Stellungen vor
Einzelnen gelang es in den vorderſten Graben zu kommen Sie
wurden im Handgemenge überwältigt oder zurückgetrieben

Von den übrigen Armeen ſind beſondere Ereigniſſe nicht zu
berichten

Oeſtlicher Kriegsſchauptatz
Heeresfront des Generalfeldmarſchalls

Prinz Leopold von Bayern
Nördlich des Dryswiaty Sees gingen nach ſtarker Feuervor

bereitung ruſſiſche Kräfte gegen unſere Linien vor ſie wurden
verluſtreich abgewieſen Ebenſo ſcheiterte der Vorſtoß feindlicher
Streifahteilungen an der Byſtrzycg Solotwinska

Eigene Untern n weſtlich von T ol und füdlvon Stanſelan ſatton Fefafa ich arnor füdlich

Halle Dienstag den 5 Dezember

Vor dem Fall von Bukareſt
1916

Heeresfront des Generaloberſt Erz
herzog Joſef

Jn den Waldkarpathen hat geſtern die Angriffstätigkeit
der Ruſſen nachgelaſſen Nur zu leicht zurückgewieſenen
ſchwächlichen Vorſtößen rafften ſie ſich an einigen unkten
noch auf Geſteigertes Artilleriefeuer ſcheint das Abflauen
der Angriffe verdecken zu ſollen

Stärker war der ruſſiſche Druck noch an der ſieben
bürgiſchen Oſtfront Am TrotoſulTal gelang es dem Feinde
kleine Fortſchritte zu machen Deutſche und öſterreichiſch
ungariſche Truppen entriſſen ihm weiter ſüdlich eine jüngſt
verlorene Höhenſtellung wieder
Heeresgruppe ves Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Der 3 Dezember brachte in der Schlacht am Argeſul die

Entſcheidung ſie iſt gewonnen
Die Operationen der Armee des Generals der Infanterie

v Falkenhayn Mitte November durch die ſiegreiche Schlacht
von Targu Jiu begonnen und der auf das Nordufer der
Donau gegangenen deutſchen bulgariſchen und ottomaniſchen
Kräfte ſind von Erfolg gekrönt geweſen

Die unter Führung des Generals der Infanterie Koſch
kämpfende Donau Armee von Sviſtov her die durch die weſt
liche Walachei über Craiova vordringende Armeegruppe des
Generalleutnants Kunuehne die nach harten Kämpfen
längs des Argeſul aus dem Gebirge heraustretende Gruppe
des Generalleutnants Krafft v Delmenſingen und
die unter Befehl des Generalleutnants v Morgen über
Campolung vorbrechenden deutſchen und öſterreichiſch unga
riſchen Truppen haben ihre Vereinigung zwiſchen Donan

und dem Gebirge vollzogen SDer linke Flügel nahm geſtern Targoviſte Die Truppen
des Generalleutnants Krafft v Delmenſingen ſetzten von
Piteſti her ihren Siegeszug fort ſchlugen die erſte
rumäniſche Armee vollſtändig und triebenihre Reſte über Titu dem Gabelpunkte ber Bahnen von
Bukareſt auf Compolung und Piteſti in die Arme der be
währten 41 Jnfanterie Diviſion unter Führung des General
leutnants Schmidt v Knobelsdorff

Auf dem linken Argeſul Ufer nordweſtlich und weſtlich
von Bukareſt blieb der Kampf in erfolgreichem Fortſchreiten

Südweſtlich der Feſtung wurde der Rumäne der nach
aufgefundenem Befehl die Abſicht hatte die Donauarmee
vereinzelt zu ſchlagen während ſein Nordflügel die 1 Ar
mee ſtand hielt über dem Neajlovu gegen den Argeſul zu
rückgeworfen

Südlich von Bukareſt waren ſtarke rumäniſch ruſſiſche
Angriffe abzuwehren Auch hier wurde dem Feinde eine
ſchwere Niederlage bereitet

Kavallerie und Flieger gelangen Bahnunterbrechungen
im Rücken des rumäniſchen Heeres

Die Haltung unſerer Truppen in den ſiegreichen Käm
pfen war über alles Lob erhaben ihre Marſchleiſtungen ge
waltig Das reiche Land und die erbenteten gefüllten Ver
pflegungsfahrzeuge des Gegners erleichterten die Verſorgung
der Truppe

Die rumäniſche Armee hat die ſchwerſten blutigen Ver
luſte erlitten

Zu den tauſenden von Gefangenen aus den vorhergehen
den Tagen kamen geſtern noch über 8000 Mann Die
Beute an Feldgerät und Kriegsmaterial aller Art iſt unüber
ſehbar Es fielen bei der Donauarmee 35 Geſchütze bei Titn
13 Lokomotiven mit vielen rollendem Material in unſere
Hand

Die Operationen gehen planmäßig weiter neue Kämpfe
ſtehen bevor

Jn der Dobrudſcha keine größeren Kampfhandlungen

Mazedoniſche Front
Ohne Einfluß auf die Entſcheidung ſuchenden Schläge
in Rumänien bleibt der Verluſt einer auf dem Oſtufer der
Cerna gelegenen Höhe die geſtern von den Serben genommen
wurde und die damit verbundene Verlegung eines Teiles
unſerer dortigen Stellung

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Der Argeſul an dem am 3 Dezember die Schlacht ſtatt
fand iſt ein Gebirgsſtrom von wechſelnder Breite Dieſe
beträgt von Piteſti bis ſüdöſtlich Titu 200 300 Meter Der
Fluß hat hier eine Waſſertiefe bis zu 20 Meter An ver
ſchiedenen Stellen ſind Furten vorhanden Weiter abwärtse
verengt ſich das Bett Der reißende Strom wird hier überall
zum abſoluten Hindernis Die vorhandenen Brücken haben
eine Länge bis zu 300 Meter Wäre es nicht geglückt durch
ſchärfſtes Nachdrängen den Feind am Sprengen der Brücken
und planmäßigen Beſetzen der am jenſeitigen Ufer befind
lichen ausgebauten Stellungen zu verhindern ſo wäre vor
ausſichtlich ein längerer Aufenthalt vor dem ſtarken Ab
ſchnitte unvermeidlich geweſen

Der amtliche deutſche Heeresbericht vom Abend

WTB Berlin 4 Dezember abends Amtlich Frül
ſcheiterte ein engliſcher Vorſtoß öſtlich von Le Sars in
Somme Gebiete nichts Weſentli iches
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Taufende flüchteten nach der attiſchen

ſtärkungen der Alliierten den Piräus ohne Widerſtand zu

griffe de und die Rumänen warfenim c ff die er und bulgariſchen Truppen aus
den ern errrudet und Goſtinari

n derJ rudſcha bemächtigten ſich unſere Truppen der
Weſtteile der Eiſenbahnbrücke bei Cernavoda und zwangen
den Feind in der Gegend von Kanekiot und Satiskiot ſich nach
Süden zuriüickzuziehen und mehrere Höhen aufzugeben

Griechenland
Die Straßenkämpfe in Athen

Bericht eines Augenzeugen
e B BVerlin 4 Dezember Nach Pariſer Meldungen ſind

in den Kämpfen vom 1 Dezember 29 griechiſche Soldaten
darunter 3 Offiziere getötet worden 54 wurden verwundet
Die Franzoſen veloen 47 Marineſoldaten darunter zwei
Offiziere als Tote und hatten 97 Verwundete Der Kor
reſpondent der Daily News gibt folgenden Augen n
bericht vom Freitag aus Athen Jch befand mich im Piräus
um die Einſchiffung der franzöſiſchen Truppen zu beobachten
als plötzlich von den Höhen ſüdlich von Athen Schüſſe rhön
wurden Als ich nach Athen zurück wollte entdeckte ich daß
die Eiſenbahnverbindung abgeſchnitten war Ein Wagen
brachte mich es nach Athen aber das heftige Feuer
von beiden ten hinderte mich daran weiterzufahren
Jch war genötigt den Reſt des Weges zu Fuß zurückzulegen
wobei ich das durchqueren s Jn Athen
erfuhr ich daß die Schießerei um 3411 Uhr früh in der
Pionierkaſerne begonnen hatte Gleichzeitig wurde das
Feuer eröffnet auf einer Linie die vom Marshügel ſüdlich
der Akropolis bis zum Stadion verlief Das Feuer war
teilweiſe ſehr heftig in der Nähe des Zapeions wo die
Franzoſen untergebracht wurden Das Gebäude wurde von
den umliegenden Höhen beſchoſſen Am Stadion wurden
Maſchinengewehre und Geſchütze benutzt Auch die ſpäteren
Kämpfe am Marshügel waren ſehr heftig Die griechiſchen
Soldaten griffen dort die Franzoſen von der Südſeite der
Akropolis und den Abhängen des Thſeion mit Gewehren
und Maſchinengewehren an Anter der Bevölkerung ent
ſtand eine Panik Die Menge ſuchte Deckung an den Mauern
der Häuſer während die Kugeln durch die Straßen pfiffen

bene wohin ſich auch
ein Zug von Fuhrwerken aus Athen und Umgebun
in Bewegung ſetzte Am Freitag nachmittag wurden dre
oder vier heftige Kämpfe der griechiſchen Truppen und
Alliierten in den Außenbezirken von Athen geliefert Die
Kämpfe begannen als eine franzöſiſche Abteilung in der
Pionierkaſerne Waffen zu l verſuchte Das
Feuer wurde von den Franzoſen erwidert die einen grie
chiſchen Offizier töteten Die Läden ſind geſchloſſen die
Straßen menſchenleer Sonnabend früh beſetzten Ver

finden

Beſetzung des Südepirus durch italieniſche Truppen
E K Athen 4 Dezember Rach einer Meldung der Pa

tris ſteht eine Beſetzung des ſüdlichen Epirus durch italieniſche
Truppen bevor Die im Rordepirus ſtehenden Jtaliener ſollen
Anweiſung erhalten die ganze Küſtenlinie entlang nach Süden
bis Prepeſe vorzurücken Die in Ausſicht geweſene Beſetzung des
Südepirus das anerkanntes griechiſches Eebiet iſt erfolgt an
geblich weil ſeinerzeit auf franzöſiſche und italieniſche Offiziere
im Südepirus ein Anſchlag verüht worden iſt
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Eine Granete im Athener Königspalaſt
W IB Amſterdam 4 Dezember Nach einem hieſigen Blatt

melden die Times aus Athen vom 2 Dezember Um 5 Uhr
nachmittag haben drei franzöſiſche Torpedobootjäger den HügelArdettos Zeſchoſſen von wo eine Kanone auf das Zappeion das

Quartier der franzöſiſchen Matroſen gefeuert hatte Eine Gra
nate fiel in den inneren Hof des dicht am HSügel gelegenen König
ichen Palgis in dem eben eine Konfexenz abgehalten wurde
Die Venizeliſtenblätter ſind ſuspendiert

Das mißtrauiſche Jtalien
F U Lugano 4 De Jn Rom bezweifelt man ſowohl

die von den Evening Rews gemeldeten Vorbereitungen
einer allgemeinen Mobilmachung Griechenlands als auch die
Matin Meldung vom Anwachſen der venizeliſtiſchen Streit

kräfte auf 25 000 Mann An der Front in Saloniki ſei bis
jetzt erſt ein Regiment der venizeliſtiſchen Armee einge

zDer Sohn des Großkaufmannes
Roman von Lola Stern

23 Fortſetzung Nachdruck verboten
An einem Sonntag in der Dämmerung ging Gert zu

Herbers herüher Er fand Maria allein im Muſikſalon Er
ſetzte ſich zu ihr und bat

Spiele mir etwas vor Maria ich bin ſo zerriſſen und
ſo elend

Und dein eigenes Spiel Gert Verxnachläſſigſt du das
ganz

JIJch bin zu unruhig jetzt ich kann nicht ſpielen ich kann
im Geſchäft auch kaum arbeiten das meiſte mache ich ver
lehrt Jch kann meine Gedanken nicht ſammeln
Sie ſah ihn voll tiefer Trauxigkeit an dann ſetzte ſie
ſich an den Flügel und fpielte Süße traurige kleine Weiſen
ſchlichte Volkslieder zuerſt Dann ſpielte ſie Chopin und
Brahms Und zuletzt kamen wieder Wagners Träume und
die ſehnſüchtigen und wunderbaren Klänge ließen Gerts
unruhnvolle Seele erbeben aber ſie legten ſich auch ſchmei
chelnd wie zärtliche Liebkoſungen um ſein wehes Herz

Maria hatte ſich wieder zu ihm gewandt Und ſie bat
Mache ein Ende Gert du richteſt dich und die Deinen

zugrunde Deine Mutter weint viele Stunden täglich ich
ſehe ſie jetzt meiſtens nur wernen dein Pater iſt bitter und
ernſt Merde vernünftig Gert gib nach

Ich kann nicht
Entſage deiner Liebe zur Bühne ſchlage deinem Vater

vor endgültig dieſe Jdeen aufzugeben wenn er die EinMittag zu deiner Heirat gibt
Rätſt du mir das wirklich Maria Ich habe ſelbſtſchon daran gedacht Ein Bruch wäre ſchrecklich vor allem

Namas wegen Und ich hin a krank vor Sehnſucht krank
krank Jch habe nie geglaubt daß man ſo um der Liebe
wiflen leiden kann

Die Liebe bringt tiefſtes Leid ſagte ihre Stimmeſie ſchien aus weiter Ferne zu kommen
ind höchſte Glhan ſagte Fert

Von der Liebe Hlück weiß ich nichts ſagte ſie müde
Kennſt J ihr et frägte er erſtaunt Aber als ſie

wicht antwörtete irrten ſeine Gedanken wieder von ihr fort
zu der anderen hin der all ſein Sehnen und Wünſchen galt

troffen während ein zweites in der Bildung begriffen ſei
Die Rekrutierung für die Revolutionsarmee werde immer
wie ger weil die Ermutigung durch Erfolge der Armee

Sarrails ausbleibe

Zu Stürmers Sturz
Die Zenſur wird lockerer gehandhabt

Kopenhagen 2 Dezember Wie die Petersburger Zei
tungen vom 26 November berichten hat Miniſterpäſident
Trepow offenbar unter dem Druck der neuen Verhältniſſe
die Zenſur verſtändigt daß das Recht des Reichsdumapräſi
denten Reden von Reichsdumagabgeordneten der Oeffentlich
keit vorzuenthalten hinreiche um das Bekanntwerden von
ur Veröffentlichung ungeeigneten Reden zu verhindern unddaß daher die Zenſur die Veröffentlichung vom Reichsduma

präſidenten freigegebene Reden in der Preſſe nicht behindern
dürfe Die Zenſur ſcheint im allgemeinen lockerer zu ſein
denn die Petersburger Zeitungen dürfen ſich über die Gründe
r Sturze Stürmers ziemlich offenherzig ausſprechen

jetſch vom 26 November ſpricht offen heraus daß Stür
mer geſtürzt ſei weil er für den Frieden gearbeitet habe
Weniger zielbewußt als durch ſeine Unfähigkeit die äußere
und die innere Politik Rußlands zu leiten durch die er das
Land immer tiefer in die Sackgaſſe hineingeführt habe Er
r ſich nur dadurch halten können daß er überall offenen

onflikten auswich der einen Partei Verſprechungen machte
die halb erfüllt wurden und der anderen Partei gering
fügige Zugeſtändniſſe machte Er habe ſich für einen großen
Diplomaten gehalten und ſei leichten Herzens aus dem Mi
niſterium des Jnnern welches adminiſtrative Erfahrung
und organiſatoriſche Fähigkeit vorausſetzte in das Miniſte
rium des Aeußern welches große Erfahrung Vorſicht und
kluge Vorausſicht erfordere hinübergeglitten Er habe keine
Ahnung von den n Angelegenheiten e
Rjetſch wirft weiter einen Blick auf die Rolle von Stürmers
perſönlichem Sekretär Manvilow der Politik auf eigene
Fauſt r habe und die Schwankungen von Stürmers
Politik die ſich dann den Angriffen von rechts und links und
dem Widerſtand der Bureaukratie und der Reichsduma nicht
gewachſen zeigte Zuletzt habe Stürmer Unterſtützung bei
der ſogenannten Friedenspartei am Sofe und dem Friedens
kreis der ſich um die Jarin bildete geſucht und in der Rich
tung auf einen Separatfrieden mit Deutſchland zu arbeiten
begonnen um die reaktionären Kreiſe zu gewinnen und mit
ihrer Hilfe die Reaktion zu befeſtigen er habe hartnäckignach Beſeitigung der Reichsdumag geſtrebt deren Majorität

unentwegt für Fortführung der Kriege ſei Dort habe man
aber dieſe ſeine Politik erraten und aus ſeinen Friedens
ſtreben die ſiegreiche Waffe gegen ihn geſchmiedet

Miniſter Henderſon rechnet mit
einer langen Kriegsdauer

TB London 39 Dezember ReuterMeldung Der
Arbeiterführer und Miniſter Henderſon ſagte in einer
Rede in Northampton der Krieg könne noch lange
dauern und von allen Kriegführenden beiſpielloſe Leiden
und Opfer fordern Ein Friede der für Deutſchland günſtig
wäre wäre für die Verbündeten unannehmbar Sie dürften
niemals an Frieden denken ſolange ein Teil belgiſchen und
franzöſiſchen Gebiets in feindlichem Beſitze ſei Jm Sommer
1317 würde die Stärke Englands an Männern und an
Munition den höchſten Punkt erreichen Aber wenn man
den Krieg gewinnen wolle ſo müßte der Dienſt jedes körper
lich leiſtungsfähigen Mannes und jeder Frau der Regierung
zur Verfügung geſtellt oder für die Nation nutzbar gemacht
werden Dieſes könne am leichteſten durch ein Zuſammen
wirken der patriotiſchen Arbeiterführer erreicht werden

Feindliche Heeresberichte
Italieniſcher Heeresbericht

vom 1 Dezember Längs der geſamten Front zunehmende
Tätigkeit der beiderſeitigen Artillerien die im Etſch und
Aſtach Tal in der Gegend öſtlich von Görz und auf dem
Karſt ſtärker war Jm Sugang Tal wurde Grigno von

feindlichen Fliegern mit Bomben beworfen ohne daß
Opfer oder Schader gab Eines unſerer Fluggeſchwader
zahlreiche Bomben auf den Bahnhof von na nördet
von Rovento wobei es Schaden anrichtete und Vräh ich

hervorrief ideEngliſcher Heeresbericht
vom 3 Dezember nachmittags Während der Nacht maeinen Einfall in die finden Gräben ſüdlich uguiſeer wir

an der Küſte bei Vpern r und
Engliſcher Heeresbericht

rom 3 Dezember abends An verſchiedenen Stellen
Tätigkeit der Artillerie und der Schützengrabenmörſer

Franzöſiſcher Heeresbericht

vom 3 Dezember nachmittags Südlich der Somme heftige Ar
tilleriekämpfe in der Gegend von Barley Ueberall ſonſt war g

Nacht ruhig ieFlugweſen Jn der Nacht vom 2 auf den 3 Dezemh
zwiſchen 5 und 19 Uhr abends warfen ſieben Flugzeuge Geſ e
im Gewicht von 720 Kilogramm auf die Werkſtätten bei Thion
ville und e den Bahnhof ab Am Abenb des 2 Dezember feuer
ten die Deuiſchen neue große kalibrige Geſchoſſe in Richtung auf
Rancy

Franzöſiſcher Heeresbericht
vom 3 Dezember abends Der Tag war durch ziemlich große
Artillerietätigkeit ſüdlich der Somme in der Gegend von Bet
loyenSanterre und auf dem rechten Ufer der Maas in den Ab
ſchnitten von Vaux und Douaumont gekennzeichnet Jn den Ar
gonnen Minenkämpfe ohne Jnfanterietätigkeit Von der übrigen
Front iſt nichts zu melden

vermiſchte Kriegsnachrichten

Unſere Unterſeeboote im Golf von Mexiko
Baſel 3 Dezbr Havas meldet aus New Vork Dieengliſche Radioſtation in Bermuda teilt mit daß deutſche

Tauchboote an der Küſte des Atlantiſchen Ozeans
manöverieren daß ſie bereits vor Bermuda erſchienen ſeien
und ſich Kingſton näherten Die Baſis befinde ſich im Golf
von Mexiko

Ein deutſcher Heldenfriedhof in Belsgrad
W TB Belgrad 4 Dezember Geſtern mittag fand die feier

liche Einweihung des deutſchen Heldenfriedhofes im Banvo Brdo
nordweſtlich von Belgrad ſtatt Der Feier wohneten bei General
der Kavallerie v Falkenhayn Generalleutnant Freiherr von
Kranz und Deputationen jener deutſchen Regimenter die an der
Eroberung von Belgrad teilgenommen hatten

der Front

Deutſches Reich
Die Schutzhaft Dr Franz Mehrings
Eine halbamtliche Erklärung

Ueber den Fall Mehring der infolge einer Beſchwerde
zwiſchen dem Reichstagsabgeordneten Dr Cohn in der Reichs
tagsſitzung am Freitag zur Sprache kam und zu einer Aus
einanderſetzung zwiſchen dem Direktor im Reichsamte des
Jnnern Dr u und dem Antragſteller führte ſchreibt
die Nordd Allg ZtgJn der e sſitzung vom 1 Dezember hat der Ab

eordnete Dr Cohn NRordhauſen an den Reichskanzler eine
Anfrage über die Schutzhaftangelegenheit des Schriftſtellers
Dr Franz Mehring gerichtet die vom Direktor im Reichs
amte des Jnnern Dr Lewald beantwortet wurde Die Be
antwortung hat bei der Sozialdemokratiſchen Arbeitsgemein
ſchaft eine durch die Sachlage keineswegs gerecht
fertigte Erregung herxvorgerufen die ſich auch in
einigen Preßäußerungen zur Sitzung ſpiegelt Die von dem
Direktor Dr Lewald vertretene Anſchauung iſt vom Reichs
juſtizamte geprüft und entſpricht der Rechtslage Der Ab
geordnete Dr Cohn hatte aber wohl überhaupt kaum einen
genügenden Grund ſeine Anfrage zu ſtellen da ſchon mehrere
Tage vor ihrer Einbringung Direktor Dr Lewald ihm mit
geteilt habe daß auf Anregung der Reichsleitung das Ober
kommando in den Marken mit Rückſicht auf das Alter und

den Geſundheitszuſtand des Dr Mehring bereit ſei ihn aus
der Schutzhaft zu entlaſſen wenn er einen diesbezüglichen
Antrag ſtelle und das Verſprechen gebe fürderhin die Agi
tationen zu unterlaſſen die die Verfügung der Schutzhäft
über ihn notwendig machten

wogen um dieſem unerträglichen Zuſtand zwiſchen Anttai
und mir ein Ende zu machen um ſie wiederzuſehen Aber
ich werde es doch nicht können Jch werde unglücklich wenn

nicht leben darf was mir die Seele übermächtig er
ü t

Und wenn du dem lebſt und biſt mit den Deinen zer
fallen und alles was dir lieb war von zen an nuß für
dich fremd werden kannſt du dann gkücklich ſein

Jch weiß es nicht Er barg den Kopf in den Händen
und ſtöhnte auf

Jhre zitternden Finger glitten behutſam über ſein
welliges blondes Haar

Aeberwinde dich Gert Auch darin liegt ein Glück
Noch nicht noch nicht ſagte er indem er plötzlich auf

ſprang noch iſt es zu früh Jch darf nicht ſo ſchnell müde
werden Er drückte ihr haſtig die Hand Lebe wohl Und
Dank für deine Worte

Warum willſt du ſchon geben
Jch bin ſo ruhelos geworden klagte er Jch halte es

nirgends mehr lange aus Aber ich komme bald wieder
Noch ein flüchtiger Händedruck und er war gegangen

Sie ſtand am Fenſter und ſah ſeiner geliebten Geſtalt
2 und ſtand noch und ſchaute als er ſchon lange lange
rerſchwunden war Sie krampfte die Hände ineinander
große Tropfen fielen aus ihren Augen nieder heiß ſchmerz
oll

Mit jedem Mal daß ſie ihn ſah ward es ihr klarer daß
er dieſe Liebe zu jener Fremden nie überwinden würde wie
ſie zuerſt noch gehofft Mit jedem Mal ward es ihr deut
licher daß ſie ihn verloren für ewig verloren ehe ſie ihn
noch beſaß

Kapitel 10
Aber er konnte es ſo nicht länger ertragen Und er

wollte zu einem ln kommen und zu einer befreienden
Tat Die vier Wochen ſeines Hamburger Aufenthalts waren
zwecklos geweſen ſie hatten ihn um kleinen Schritt ſeinem
Ziele näher gebracht

Und heute war wieder ein Brief Anitais an ihn Klang Pap

und doch auch vorwurfsvoller Traurigkeit daß er meinte er
dürfe ihr nicht länger vie Zahryett verſreigen Noch hatte

ſo voller ſo voller Leidenſchaft ſo voll zärtlicher

ſie ſeine Briefe nicht erhalten a ß jede ſeinerer er wußte

Jch habe den Rat den du mir gibt ſchon ſelbſt er Zeilen die nur erfüllt waren von Liebesbeteuerungen und
Zärtlichkeiten die die Tatſuchen umgingen in ſcheuer Zual
eine grenzenloſe Enttäuſchung für ſie hedeuten mußten

Schon jetzt wartete ſie auf eine Depeſche von ihm die
ihr eine frohe Botſchaft die er der langſamen Beförderung
durch das iff nicht anvertrauen wollte bringen ſollte
Zu jeder Stunde wartete ſie darauf an jedem Abend legte
ie ſich enttäuſcht nieder zu unruhigem Schlafe an jeMorgen erhob ſie ſich in der re Erwartung wird

der heutige Tag dir die Nachricht die heiß erſehnte die
glückſelige bringen

Und wenn ſie es auch nicht in klaren Worten ſchrieb
ein liebendes Auge las doch aus jeder Zeile ihres Briefe
ie Frage Wann wirſt du mich rufen wann ſoll ich

kommend wann haben wir uns wieder um uns nie mehr
u laſſenGert wollte der Mutter die Aufregung einer neuen

Auseinanderſetzung erſparen er wollte allein mit ſeinen
Vater reden Er konnte Anitat nicht länger warten laſſe
er mußte ſie glücklich machen das dünkte ihn jetzt ſeine rnehmſte ſucht Und für ſeine Liebe wollte er jedes Opfe
bringen auch das ſchwerſte das Verzichten auf ſeine

rer auf ſeinen künſtleriſchen Ehrgeiz der Na
ohen Zielen ſtrebte

Er wählte einen ruhigen Arbeitstag als er ſchweren
doch entſchlöſſenen Herzens an die Tür des Privattouter
klopfte Ein kurzes Herein ertönte Albert Reuburg 5
am Schreibtiſche und ſchrieb und rechnete Als er ſeine
Sohn ſah fragte er kurz

Was gibt es
Jch möchte mit dir privat ſprechen Papa Ge
Du weißt daß ich für Privatunterhaltungen im

ſchäfte keine Zeit e Gert nAber ich möchte Mama eine neue eGut Dann komm näher und ſetze dich Aber Mſer
es kurz Gert Und bedenke daß zweckloſe Diskuſſionen u
Verhältnis nicht gerade verbeſſern werden fen

r w r r4z ebena w nz kurz ſein eauf die Dauer u t ſo ertragen kann Es muß eine Aende
rung eintreten Du ſelbſt wirſt wiſſen daß meine Achenn
leiſtungen ſchlecht waren in den letzten Wöchen ich war
zerſtreut zu zerriſſen Fortſetzung folgt
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des Deutſchen Handelstags
ſtgeſetze eine Entſchließung gefaßt in degefaßt in deriel kommt es darauf a wie das Eiſen aus

und die zu treffenden idungen werden

Fft 5 Um r 2 r er zu nkundig und um erfolgen m n zur Verd e von Jnduſtrie und Handel geſetzlich be
Fenen rperſchaften eine Mit wirkung eingeräumt

en bei der Auswahl der an den Entſcheidungen be
Liligten Perſonen und bei der küng wichtiger
Fragen iſt eine enge Beziehung zwiſchen dem
eutſchen a e und dem Kriegsamtebeim preußiſchen Kriegsminiſterium erwünſcht Auf alle
älle aber ſtimmt der Ausſchuß des Deutſchen Handels

J dem Geſetze zu weil er davon überzeugt iſt daß
le Bedenken zurückzuſtellen ſind wenn es ſich um den BVe

land des Vaterlandes handelt daß es die Pflicht eines jeden
e im Kriege die für das Wohl des Ganzen von ihm ge

forderten Dienſte zu n und daß die Kraft äußerſte
angeſpannt werden muß um den Sieg über die Feinde des

n Reichs zu erringen

Verwaltungsſtelle der HindenburgSpende der deutſchen
Landwirte

T V Berlin 4 Dezbr Jm Sinne des Schreibens des
Generalfeldmarſchalls v Hindenburg an den Reichskanzler
regt ſich allerorts im Vaterlande der Opferſinn der deutſchen
Landwirte die in vaterländiſcher Begeiſterung bereit ſind
von den ihnen aus Hausſchlachtungen zuſtehenden Nahrungs
mitteln insbeſondere Speck und Schmalz freiwillig abzu
ehen damit der Fettmangel der rarbeiter insbeſondere in der Rüſtungsinduſtrie behoben werden kann Um

einer Zerſplitterung und ungeeigneten Verwendung der ge
ſammelten Gaben vorzubeugen iſt eine W e
der Hindenburg Spende der h Landwirte gebildet
worden an deren Spitze die Herren Graf v SchwerinLövwitz
Freiherr v Wangenheim Kleinſpiegel und Landrat a D
Rötger getreten ſind und deren h r Geheimer
Regierungsrat v Schlieben in Berlin Köthener Straße 16
mit Unterſtützung des nigk württembergiſchen Oberamt
manns Scholl und des königl bayeriſchen Tierzuchtinſpektors
Dr Niklas übernommen hat

Ausland
Trauergottesdienſt für Kaiſer Franz Joſef

WTB Berlin 4 Dezember Heute vormittag wurde in der
katholiſchen St SevwigKir ein feierlicher Trauergottesdienſt
aus Anlaß des Hinſcheidens des Kaiſers Franz Joſef abgehalten
Vor dem Hochaltar war zwiſchen Kandelabern und Lorbeer
bäumen der Katafalk errichtet Probſt Dr Kleineidam hielt das
Hochamt Der öſterreichiſchungariſche Botſchafter empfing die
Trauergemeinde Mit ihm waren die Herren der Botſchaft mit
ihren Damen erſchienen An der Feier nahmen u a teil die
Kronprinzeſſin zugleich in Vertretung der Kaiſerin und Prinz
Joachim in Vertretung des Kaiſers mit ſeiner Gemahlin

Zum Königsbeſuch in Budapeſt
T V Budapeſt 4 Dez König Karl und Königin Zita

werden in der erſten Hälfte des Dezember nach Budapeſt
fahren Bei dieſer Gelegenheit werden die Mitglieder der
Regierung dem Köntgspaare vorgeſtellt werden Der König
und die Königin werden eine Deputation des Magnaten
und des Abgeordnetenhauſes empfängen auch die Biſchöfe
an ihrer Spitze r Primas werden erſcheinen Während
des Budapeſter Aufenthalts des Königspaares werden die
huldigungsvolle Vorſtellung des Parlaments ſowie feierliche
Empfänge in der Ofener Hofburg ſtattfinden Das Königs
paar will die hervorragendſten Vertreter der
Ration und der ungariſchen Geſellſchaft kennen lernen

29
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Die Vorbereitungen zum Wiener Reichsrate
I V Wien 4 Dez Jn parlamentariſchen Kreiſen ver

lautet daß die z der Parteien mit der Re
gierung und die Be r von Partei zu Partei die
der Porbereitung des Reichsrats dienen ſollen in den nächſten
Fagen ihren Anfang nehmen werden Bezüglich des Zu
ſammentreffens aller deutſchen Parteien wird im Deutſchen
nationalen Verbande der Gedanke erwogen das Zuſammen
wirken der deutſchen bürgerlichen Parteien durch den Aus
bau des bereits gebildeten gemeinſamen Ausſchuſſes zu er
weitern Auch an die Heranztehung der den beiden Ver
bänden des Abgeordnetenhauſes naheſtehenden Mitglieder
s Herrenhauſes wird gedacht Für den 9 Dezember iſt eine
itzung des gemeinſamen Ausſchuſſes der DeutſchNationalen
Und Chriſtlich Sozialen geplant Die Notwendigkeit des ge
einſamen Vorgehens aller deutſchen Parteien auch mit den
Futſchen Sozialdemokraten wird ſich nach der Meinung der

de bürgerlichen Abgeordneten von Fall zu Fall ſelbſt er

Halle und Umgebung
Halle den 5 Dezember 1916

e AußerordentlicheSitzung der Stadtverordnetenverſammlung
Halle 4 Dezember

Ct Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Föhring und
iſenbahnoberſekretär Rechnungsrat Borchert Den ein

ſern Punkt der Tagesordnung bildet die bereits mitgeteilte
Vorlage des Magiſtrats

den Gasverbrauch einzuſchränken
S Hegt dazu ein Antrag einer Anzahl Stadtverordneter
ar Führung des Herrn Balke vor wonach der Strafauf
Lag der für zuviel verbrauchtes Gas erhoben werden ſoll

3 Hrteinen Gasperbraucher mit einen Monatsverbrauch von
iſt Nicht belaſten ſoll Der Jnhalt der Magiſtratsporlage
v Der Privpatgasverbrauch für Heiz und Leuchtzwecke
et uf zwei Drittel des Verbrauchs im gleichen Monat des

M ahres mit der Maßgabe herabgeſetzt daß alles üher dieſe
i u hinaus entnommene Gas zum dreifachen Preiſe alſo

16 Pfg mit 48 Pfg berechnel wird
ger Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt Herr Bür

r weiſter Seydel das Wort um darzulegen wie ſich die
t Sparerlaß nötig mache eingig durch bie ſiockende Kohlenn hie der Belaſtung der Bahnen mit Trans

en für Verſorgung der Bevölkerun eereczwecke und rmit Pahrungsmitteln Am 30 Rovember hatten wir
Ann noch einen Kohlenporrat von 2278 Tonnen unter der

ehme daß die Lieferung im Dezember nicht ſchlechter

wird als im November darf mit einer Zufuhr von 1200
Tonnen gerechnet werden ſo daß für den Dezember insge
ſamt 3478 Tonnen Kohle verfügbar ſind Dieſe Menge reicht
vorausſichtlich bis zum 23 Dezember Da es jedoch ungewiß
iſt wie ſich die Kohlenlieferung in dieſem Monat geſtaltet
und ob nicht durch die militäriſche Jnanſpruchnahme der
Eiſenbahn die Schwierigkeiten noch
Gasverbrauch erheblich eingeſchränkt werden Die einzelnen
Durchführungsbeſtimmungen hat der Magiſtrat in Anbe
tracht der Eile die vonnöten iſt nok nicht treffen können
Das ſoll in der Dienstagſitzung geſcheben Die gegenwärtige
Vorlage ſoll dem Magiſtrat nur eine allgemeine Ermächti
gung geben Wir wollen bei der Durchführung dex Straf
eſtimmungen im weiteſten Maße auf die wirtſchaftlich

Schwachen Rückſicht nehmen Wir wollen die kleinen Ver
braucher nicht mit jener Strafbeſtimmung belaſten Wir
erwarten allerdings von ihnen daß ſie in Anbetracht der
ernſten Sachlage von ſelbſt peinliche Sparſamkeit im Gas
verbrauch üben Schonen wollen wir in erſter Linie die Ab
nehmer von Gas durch Münzgasmeſſer denn das ſind zu
meiſt nur kleine Leute Zweitens aber wollen wir auch die
Bezieher von etwa 250 300 Kubikmeter pro Monat ausneh
men Das ſind Leute die erwa 3 Gasflammen höchſtensbrennen z B finden ſich darunter viele Heimarbeiter kleine

Gewerbetreibende Sie ſollen alſo ausgenommen werden
Wir glauben mit dieſer Grenze das Richtige getroffen zu
haben und bleiben dabei auch im Ausmaß des Antrages
Balke der 3 Mark pro Monat als Grenze annehmen will
Auch ſonſt wünſchen wir nicht mit Härte zu verfahren Wir
werden prüſen wie die einzelnen Fälle liegen Aber davon
dürfen wir nicht abgehen daß der Gasverbrauch einge
ſchränkt werden muß daß alſo Sparſamkeit unerläßlich iſt
Mit unſeren Ausnahmebeſtimmungen hoffen wir allem be
rechtigten Mißvergnügen vorbeugen zu können Für den der
die Forderung der Sparſamkeit nicht beachtet muß aller
dings der Zwang eintreten Auch die kleinen Verbraucher
dürfen keinesfalls mehr Gas abnehmen als ſie im letzten
Jahre gebraucht haben Mit unſeren Beſtimmungen tun wir
nur das Gleiche was andere Städte ſchon vor uns tun muß
ten z B Krefeld Selbſtverſtändlich werden wir bemüht
ſein die Kohlenzufuhr nach Möglichkeit zu verſtärken Es
iſt ja auch bereits von höherer Stelle aus Anweiſung ge
geben worden daß ſolche Transporte für ſtädtiſche Gaswerke
neben den Transporten für das Heer und die Nahrungs
mittelverſorgung in erſter Linie Berückſichtigung finden
ſollen Es wird vielleicht bald beſſer werden Das ſchlimmſte
Stück liegt wohl hinter uns Mit dem beutigen Tage tritt
ja auch die Kohlenausgleichſtelle in Betrieb d h eine Amts
ſtelle für die bei den Generalkommandos Kommiſſare be
ſtimmt ſind um die Bedürfnisfrage zu vrüfen und die Koh
lentransporte dahin zu dirigieren wo Not herrſcht Einige
Beſſerung iſt ſchon davon zu erwarten denn es wird künftig
nicht mehr vorkommen können wie es manchmal bisher ge
ſchah daß von der Eiſenbahn unbegründete Anträge auf Ge
ſtellung von Wagen erfüllt werden Jch betone nochmal es
handelt ſich nur um eine

Noeſtandsmaßnahme
Wir kommen Jhnen von ſelbſt mit dem Antrag auf Auf
hebung ſobald das ſich irgend machen läßt Wir haben ja
ſelbſt ein Jntereſſe daran nur irgend ſeviel Gas als wir er
zeugen können abzuſetzen An einer Verteuerung des Gaſes
liegt uns nichts das betone ich nochmals ausdrücklich ſon
dern nur an Einſhbränkung des Verbrauches

Nunmehr erſtattete der Referent Herr Sto Weſchke
Bericht über die Vorlage Die Kohlengruben haben m No
vember nur 30 Prozent geliefert Die Verwaltung hat im
mer große Reſerven gehalten 4000 5000 Tonnen und zwar
geſchah dies in Rückſicht auf die erhöhten Anforderungen des
Winters Das Werk iſt auch bemüht geweſen Kohle an den
verſchiedenſten Orten mobil zu machen So bezog die Ver
waltung 20 900 Tonnen vom Spondikat 5000 Tonnen vom
Fiskus 7500 Tonnen von den kleinen Werken Auch von
Händlern hat das Werk gekauft Aber der Kalamität ließ
ſich nicht begegnen Wir müſſen den Gasverbeauch ein
ſchränken Wir werden auch hinſichtlich der Straßenbeleuch
tung Einſchränkungen vornehmen Den Antrag Balke unter
ſtiie ich er iſt mir ſehr ſympathiſch

Herr Str Dehne Jch bin der Anſicht man hätte ſich
im Sommer beſſer vorſehen ſollen Wir Jnduſtriellen haben
ſtärkere Vorſorge getroffen und uns iſt es auch gelungen
Eiſen Koks uſw genügend heranzuſchaffen Da darf man
ſich nicht begnügen mit Briefenſchreiben ſondern man muß
hinfahren und bei den Gruben perſönlich nachdrücklich vor
ſtellig werden Eine Reſerve von 4000 Tonnen iſt viel zu
gering Wie ſollen wir Jnduſtriellen jetzt wohl unſeren
Gasverbrauch einſchränken Wir haben faſt alle Munitions
lieferungen die großen und die kleinen Firmen und die Mi
litärverwaltung drückt daß wir liefern

Herr Stadtrat Greßler Jch kann verſichern daß wir
alles getan haben was in unſeren Kräften ſtand An be
bördlicher Stelle ſieht man das aber nicht als einen Not
ſtand an wenn wir nur noch auf 14 Tage Kohlen haben
Mehr als 5000 Tonnen können wir nicht lagern Es ſoll
ſich doch auch bei dieſer Einſchränkung nur um eine Ueber
gangsperiode handeln Die Jnduſitriellen werden natürlich
als Munitionslieferanten bevorzugt Sie bekommen ihre
Transporte Wir rangieren erſt in zweiter Linie Wenn
die Rübenkampagne vorüber iſt wird es ja auch mit den
Transporten beſſer werden

Herr Sto Kühme Die Vorlage hat unleugbare Miß
ſtände im Gefolge Wer Gas brennt und nun ſeine Schau

vergrößern muß der

fenſterbeleuchtung einſchränken muß wird natürlich benach
teiligt n dem Geſchäftosmann der elektriſches Licht
brennt Allein

der 7 AhrLadenſchluß
kann da einen Ausgleich und gerechte Behandlung ſchaffen
Er bringt auch die Erſparnis an Licht die wir hrauchen Mit
dem 7 Uhr Ladenſchluß treffen wir ſie alle len Die
Polizei ſoll ſchleunigſt eine ſolche Beſtimmung erlaſſen

Herr Bürgermeiſter Seydel Den 7 Uhr Ladenſchluß
ſtreben auch wir an Wir haben uns ſchon an das General
kommando gewendet ihn ſchleunigſt für Halle einzuführan
und wir hoffen daß unſere Bitte erfüllt wird Auf dem
Wege ber Palizeiverordnung iſt da nichts zu machen Nur
das Generalkommando oder der Bundesrat können das an
ordnen

Herr Stv Balke Die Richtlinien die Herr Bürger
eiſter del für die Durchführut z vorliegendenbahe e hat deden igt in Skheniigen a einem

e

Antrag Ich ziehe ihn darum zurück Er mag dem Magiſtrat
als Material dienen

Herr Stv Gieſe So ſehr wir auch die Rotwendigkedt
r Sparſamkeit anerkennen ſo iſt doch noch nicht nachgewre

ſen daß nur die Transportfrage uns dazu nötigt ſonſt müß
ten doch auch andere Städte ſchon zu ſolchen Maßnahmen ge
nötigt ſein Der Platz Reſerven zu lagern iſt nach Mit
teilung der Verwaltung zu klein Kachdem die Verwaltung
uns neulich mit einer Waſſer alamität bekannt gemacht hat
und ſie heute mit einer Gaskalamität kommt muß ich ihr
mein Mißtrauen ausſprechen Man darf den Schluß ziehen
daß die Verwaltung es hat am Nötigſten fehlen laſſen Wenn
die Direktion nicht in ihrem Bureau ſitzen geblieben wäre
ſondern hätte ſtatt der Briefſchreihereien ſich perſönlich bei
den Kohlenwerken bemüht dann hätte ſie auch Kohlen be
kommen Die Grenze von 3 Mark Gasverdrauch im Monat
genügt mir übrigens nicht Jch wünſſbe daß auch Leute mit
einem Verbrauch von 5 Mark von den Strafbeſtimmungen
freibleiben So mancher Gewerbetreibende der ein paar
Leute beſchäftigt würde ſonſt chne ſein Verſchulden in Strafe
kommen Was ſollen z B auch unſere Aerzte machen disſich zu Hauſe wiſenſhaftrich beſchäftigen müſſen Mir hat ein

hieſiger Gelehrter vorgerechnet daß er da ſeine Tochter da
heim als Klavierlehrerein wirkt und er bis tief in die Nacht
hinein arbeiten muß monatlich einen Schaden vmn 24 Mark
durch die Strafbeſtimmung erleiden würde Wohl aber emp
fehle ich die Straßenbeleuchtung ganz einzuſtellen Jn den
Städten im Weſten geht das Herr Stadtrat Vode hat uns
auch jüngſt erzählt daß man ſich in Mannheim abends zu
rechttaſten muß Das geht bei uns auch

Herr Stadtrat Greßler Herrn Gieſe erwidere ich
daß faßt alle Städte unter dem h Mangel leiden Wir
haben alles getan was ſich tun ließ Wir haben ieg
phiert telephoniert aber es ließ ſich eben nicht machen Auf
Anträge die mit gutem Grund eine Vorzugsſtellung ver
langen werden wir gern eingehen und die Strafbeſtimmung
nicht anwenden

Herr Sto Gün ter Am guten Willen hat es nicht ge
fehlt Depeſche auf Depeſche iſt hinausgeſandt Auf jeden
kleinen Poſten Kohle hat die Verwaltung Jagd gemacht So
gar Braunkohle hat man zu Hilfe genommen Eine beſon
dere Sorte die ſich gut zur Vergaſung eignet aber natürlich
keinen Koks gibt Das Lagern großer Kohlenmenzgen im
Sommer iſt gefährlich Die Kohle verliert nicht nur ern
es beſteht auch die Gefahr der Selbſtentzündung Man muß
da wiederholt umräumen was viele Arbeit macht Es iſt
aber bereits erwogen nach Friedensſchluß

zur Lagerung ſehr große Silos zu bauen
Herr Bürgermeiſter Seydel Der Antrag Gieſe würde

den Bogen zu ſtraff ſpannen Wir müſſen ſparen Wir
wollen dabei Rückſicht nehmen auf die wirtſchaftlich Schwachen
Aber wir würden zu weit gehen und den Zweck der Vorlage
vereiteln wenn wir die Grenze auf 5 Mark ſetzen Daß wir
unſere Straßenbeleuchtung ganz einſtellen wird im Ernſt
wohl Niemand fordern Schon aus Gründen der Sicherheit
läßt ſich das nicht machen Die Poizei wäre dann nicht mehr
imſtande ihrer Pflicht nachzukommen Richt acht Tage lang
würde die Bürgerſchaft damit zufrieden ſein

Herr St Manſchewski Wir müſſen ſparen um
dieſe Norwendigkeit kommen wir nicht herum Die Haupt
forderung natürlich iſt baß wir uns energiſch um Kohlen
bemühen Was den 7 Uhr Ladenſchluß anlangt ſo hat jüngſt
in der Handelskammer eine Beratung darüber ſtattgefunden
Die Geſchäftsleute kamen ſelbſt auf die Jdee weil ſie ſparen
wollen Aber man will jhn erſt nach Weihnachten einführen
Wenn wir jetzt erneut einen ſolchen Antrag beim General
kommando ſtellen und dabei auf unſere Gaskalamität hin
weiſen wird man ſicherlich damit durchdringen Jn Mag
deburg hat man ſchon aufgefordert die Schaufenſterbeleuch
tung einzuſchränken und nicht vor 6 Uhr zu beleuchten Man
ſieht alſo auch dort iſt eine gleiche Kalamität

Herr Stv Gieſe Jn Leipzig lagern für die Gasan
ſtalt gewaltige Berge Kohle ohne daß man fürchtet ſie könnten t entzünden Meinen Antrag auf Einſtellung der
Straßenbeleuchtung ziehe ich zurück aber ich frage wie ſteht
es mit unſeren Petroleumporräten Kann in der Not eine
Marke mehr gegeben werden

Herr Stp Finger Es iſt eine kleine Reſerve Petro
leum vorhanden mit der man überalſ da aushelfen kann
wo ſich ein dringender Notitand zeigt

Herr Stv Hennig Den Weg den die Vorlage be
ſchreitet iſt nicht durchdacht Gaubt denn die Stadt wirk
lich diß ſie demnächſt mehr Kohlen bekemmt Das Hilfs
vienſtgeſetz bringt es mit ſich daß noch viel mehr Kohle als
bisher für die Munitionsfahrikation beanſprucht wird Da
bekommen wir erſt recht keine Die Großverbraucher werden
nicht ſparen ſie machen Munition Da brauchen ſie natürlich
viel mehr Gas als im vorigen Jahre Sie verdienen unge
heuer Wenn ſie tet für Gas mehr bezahlen müſſen dann
werden ſie das auf ihre Erzeugniſſe ſchlagen und die Allge
meinheit wird wieder mehr belaſtet Es iſt ein rohes Ver
fahren was dieſe Vorlage vorſchlägt Wir müſſen eine Er
klärung haben wie lange die Strafbeſtimmungen in Kraft
bleiben ſollen

Herr Bürgermeiſter Se ydel Jm Januar hoffen wir
wieder normale Verhältniſſe zu haben Wenigſtens inſowert
daß wir die Strafbeſtimmungen fallen laſſen können Eine
Garantie doß wir dieſes Ausnahmegeſetz wieder fallen
laſſen liegt ſchon in dem begreiflichen Beſtreben unſerer Gas
werke möglichſt viel Gas erzeugen und zu verkaufen da
mit ſich gute Gewinne ergeben Zudem haben wir ein Jnter
eſſe daran unſere Bureaus die durch das neue Geſetz eine

J Mehrarbeit bekommen möglichſt bald wieder zu ent
aſten
Herr Stp Hos Den Antrag Valke wollen wir dem
Magiſtrat als Material überweiſen Daneben empfiehlt es
i Geſetz in ſeiner Dauer zu begrenzen Jch ſtelle den

ntrag es
einſtweilen nur bis zum 15 Tanuar

1 Dieſe Magiſtratevorlage wird beie l Die wden getfeie die böſes Blut machen denn man
hat

z audt daß nur die Privatleute davon betroffen werden
en Eine Erſparnis an Gas wird die Verordnung nicht

ringen da ja unſere Munitionsfabriken doch ſoviel bren
nen werden wie ſie wollen und br nHerr Stp Froſt Der ſpr e Punkt iſt und bleibt

edie Kohlenbeſchaffun en m wir uns heranholenund n e h hien ſoden Eptl iſt der
1 Gaspreis zu erhöhen
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Stadtrat Greßler Wir haben ſchon zum Teilaußer dent hohe Preiſe angelegt um nur Kohlen zu be

kommen Wir haben 27 Mark bezahlt ja ſogar 10 Mk
and Kohlen aus Wien kommen laſſen

Jnm Schlußwort betont Herr Stv Weſchke daß die
Verwaltung kein Verſchulden trifft ſie habe alles getan was
in ihrer Macht ſtand andere Städte leiden auch unter der Ka
lamität Die Kohlenausgleichſtelle werde nur dann in Ak
tion treten wenn der Vorrat nicht länger als höchſtens acht
Tage reicht

Danach wird die Vorlage angenommen und auch der An
trag Hoé wonach die Beſtimmung nur erſt bis zum 15 Ja
nuar in Kraft bleibt

Außerhalb der Tagesordnung bringt der Herr Vorſteher
den

Waſſermangel bei unſerem ſtädtiſchen
Waſſerwerk

zur Sprache und bittet darüber Aufklärung zu geben
Herr Stadtbaurat Lammers Waſſermangel hat ſich nur

an einem Sonnabend und an einem Montagabend ſtörend
geltend gemacht wo einzelne Stadtteile darunter litten
Tatſache iſt ja leider daß der ar in unſerem
Waſſergewinnungsgebiete in Beeſen auffallend ſtark zurück
gegangen iſt ſo daß die große Heberleitung 3 mit ihren Saug
ſchenkeln nicht mehr in das Waſſer hineinragt ſondern Luft
ſaugt Wir müſſen uns mit zwei Hebern behelfen Es
nimmt wunder daß wir nach einem ſo feuchten Sommer
einen ſo niedrigen er haben Es iſt dabei
folgendes zu bedenken Das Waſſer ſammelt ſich in unſerem
Gewinnungsgebiete auf drei Arten Erſtens durch Regen
er geht direkt ins Grundwaſſer Zweitens kommt dafür der
Grundwaſſerſtrom in Frage er fließt unter Kieslagern teils
unter dem offenen Fluſſe teils überhaupt im Auengebiete
Dieſer unterirdiſche Strom hat erkannte Regeln Er fließt
z B viel langſamer da er ſich durch den Sand gehemmt ſieht
hoch und tief wechſelt aber während der offene Fluß im
Hochſommer den geringſten Waſſerſtand hat érst der Grund
waſſerſtrom den tiefſten Stand erſt im Herbſt Diesmal iſt
aber der Waſſerſpiegel tiefer geſunken als das ſonſt der Fall
war Warum iſt zurzeit noch nicht genügend zu erklären
Aber vielleicht gibt ein Hinweis auf die dritte Quelle die
für unſere Waſſerverſorgung in Frage kommt einen Anhalt
Der Grundwaſſerſtrom fließt nämlich vielfach nur 23 mmtiefer als der offene Fluß Da ſickert ans dem offenen Fluſſe

Waſſer zum Grundwaſſerſtrome hindurch und bereichert ſein
Waſſer Sowohl aus der Saale wie aus der Elſter empfängt
der Grundwaſſerſtrom Waſſer Der Prozentſatz ſteht aber
nicht feſt Die chemiſche Unterſuchung des Waſſers hat ge
zeigt daß der Grundwaſſerſtrom in der Nähe des offenen
Fluſſes viel Salz aus dem offenen Fluſſe führt Wir nahmen
bisher an daß der offene Fluß die Hälfte zum Grundwaſſer

ſtrome an Waſſer beibringt Das ſcheint aber nicht zuzu
treffen Es iſt anzunehmen daß der Grundwaſſerſtrom vom
offenen Fluſſe zurzeit zu wenig Waſſer empfängt Für
unſeren Waſſermangel kommt auch in Frage daß der Waſſer
verbrauch rn ſehr hoch iſt Es iſt für uns ſchwer
das große Waſſerleitungenetz inſtand zu halten und für die
Hausleitungen ergeben ſich ähnliche Schwierigkeiten Es
mangelt eben an genügenden Arbeitskräften und an Ver
packungsmaterial 2000 Kubikmeter Waſſer ſind mehr ge
fördert worden Da haben wir unſere Kanäle abgeſucht
um zu ſehen ob nicht irgendwo große Brüche vorliegen bei
denen Waſſer verloren geht Aber das Reſultat war negativ
Bei der Eiſenbahn wurde allerdings ein großer Rohrbruch
feſtgeſtellt Jn vielen Häuſern funktionteren die Spülvor
richtungen nicht ordentlich weil die Dichtungen mangeln
Durch Beſeitigung ließe ſich wenigſtens in etwas der Waſſer
mangel beſſern Wir haben ſofort das Waſſerwerk Trotha
das in dieſem Sommer nicht arbeitete in Betrieb geſetzt
Das einzige Verbot das wir erlaſſen haben iſt das Bade
verbot Ferner haben wir ſelbſtverſtändlich draußen in
Beeſen ſofort alle Vorkehrungen getrofffen um die Heber
leitung 3 durch tiefe Brunnen zu ergänzen und eine neue
Ueberleitung noch anzulegen Zu enken iſt daß ſeit
Wochen nur wenig Regen gefallen iſt Wir wollen deshalb
Saalewaſſer in die Aue laſſen Das hilft auch den Grund
waſſerſtand heben

Herr Stv Herzau Vielleicht zieht uns die Grube Bruck
dorfNietleben die ſtark pumpt zu viel Waſſer ab Eine
Prüfung in dieſer Richtung empfiehlt ſich Die undichten
Hausleitungen Kloſettleitungen uſw können nicht als aus
r Aufklärung für den Waſſermangel herangezogen

werden
Herr Stov Spindler Der Fingerzeig des Herrn Herzau

betreffs Bruckdorfer Bergbauverein hat ſeine
Ich habe vom Hörenſagen daß die Brunnen in Bruckdorf
durch das Pumpen des Bergbauvpereins ſtark in Mitleiden
ſchaft gezogen find Herr Oberbürgermeiſter Rive hat uns
ſeinerzeit geſagt unſere Waſſergewinnungsanlage reiche noch
für 39 Jahre aus Da kann man ſolche Kleinigkeiten wie
undichte Hausleitungen nicht ins Feld führen

Herr Stadtbaurat Lammers Die vielen undichten Haus
leitungen machen in ihrer Geſamtſfumme doch etwas aus
zumal wenn die dritte große Heberleitung nicht funktioniert
Auch wir haben in der Richtung der Anregung des Herrn
Dr Herzau ſchon Erwägungen angeſtellt ir haben uns
auch bereits gegen den Plan der Wallendorfer Kohlenwerke
gewendet die in der Aue in unſerem Waſſergewinnungs
gebiete einen großen Tagebau anlegen will und gewaltige
Mengen Waſſer in den Flußlauf ſchicken wollen und das
Oberbergamt hat uns dabei unterſtützt Die Sache wird alſo
durchaus mit Nachdruck verfolgt Der Bruckdorf Nietlebener
Bergbauverein hat ein Waſſerrecht da werden wir ſchlecht
etwas dagegen einwenden können

Damft ſchließt die Debatte

Aus Anlaß des Ablebens Kaiſer Franz Joſefs
ßat der Rektor der Univerſität Halle im Auf
trage der deutſchen Univerſitäten an den Rektor der Uni
verſität Wien folgendes Telegramm gerichtet

Mit den gleichgeſinnten Schweſter Univerſitäten des
verbündeten Kaiſerreichs die unter der weiſen Regierung
Kaiſer Franz Joſefs ſich zu ihrer heutigen glanzvollen
Stellung entwickelt haben trauern die deutſchen Univerſi
täten um den erlauchten ehrwürdigen Monarchen

Der Rektor der Univerſität Halle
GEeheimer Rat Schmidt

An den Rektor der Univerſität Budapeſt iſt ein ähnliches
Telegramm überſandt worden
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Hindenburg an die Landwirte der Provinz
Sachſen

Auf das Telegramm der Vertreterverſammlung der land
wirtſchaftlichen Vereine der Provinz Sachſen
an den Generalfeldmarſchall v Hindenburg in dem ſie ihm für
ſeine an den Herrn Reichskanzler gerichteten Worte danken und
verſprechen im Sinne der Wünſche ihres ehemaligen komman
dierenden Generals freiwillig alles zu tun um die Verſorgung
des Volkes mit Lebensmitteln ſicherzuſtellen iſt folgende Draht
antwort eingegangen

Den Vertretern der land wirtſchaftlichen Vereine der Provinz
Sachſen danke ich herzlichſt für das ſo überaus entgegenkommende
freudige Eingehen auf meine Vitte Jch wußte es wohl daß die
Landwirte der ſchönen Provinz Sachſen in der ich mich als kom
mandierender General ſo wohl gefühlt habe freiwillig alles tun
würden um dem Gebote der Zeit zu entſprechen

Generalfeldmarſchall v Hindenburg
Verfrühte Meldungen zum vaterländiſchen Hilfsdienſt

Es wird uns mitgeteilt daß jetzt ſchon viele Perſogen an
dos Kriegsamt oder an das Kriegsminiſterium Gefuche wegen
Verwendung im vaterländiſchen Hilfsdienſt richten So lo
benswert der Eifer an ſich iſt iſt er doch zwecklos t ſol
chen Geſuchen muß gewartet werden bis bekannt gemacht
wird an welche Stelle ſie zu richten ſind

Stadtbad Jm Monat November d Js badeten ins
geſamt 17 233 Perſonen und zwar männliche 10 511 weib
liche 6722 Schwimmbäder nahmen 9672 Wannenbäder
4953 Brauſebäder 2422 und Römiſch Jriſch Bäder 186 Per
ſonen Der ſtärkſte Beſuch war Sonnabend den 4 November
mit 1513 Perſonen z

Provinzial Rachrichken
b Teuchern 4 Dezember Wohltätigkeits Auf

fübhrung Zum Beſten der Kriegswohlfahrtspflege ging hier
an zwei Abenden Paul Heyſes hiſtoriſches Schauſpiel Kolberg
in Szene Auf Anregung und unter Leitung des Rektors Langen
kamp iſt die Darſtellung des ſchwierigen Unternehmens ſeit
Wochen mit viel Luſt und Liebe und großem Fleiße vorbereitet
worden Dem entſprach auch der Erfolg An beiden Abenden
war der Saal voll beſetzt und den Mitwirkenden wurde reicher
Beifall gezollt

bm Teuchern 4 Dezember Eine Geflügelfarm
größeren Stils ſoll auf einem am hieſigen Bahnhofe gelegenen
Ziegeleigrundſtücke errichtet werden Der Anternehmer iſt
Privatmann Heinrich Bode Leipzig der das Grundſtück im Wege
der Zwangsverſteigerung erwarb

Meuſelwitz 4 Dezember Beraubung der Sta
tionskaſſe Auf Haltepunkt Kriebitzſch zwiſchen Meuſelwitz
und Roſitz der Linie Altenburg Zeitz iſt am 2 Dezember früh
der Dienſtraum und die eingemauerte Kaſſette erbrochen und die
Kaſſe in Höhe von über 100 Mark geſtohlen worden

Bad Köſen 4 Dezember Hindenburgpark Am
Freitag trafen die zur Bezeichnung des Hindenburgparkes be
timmten 3 Steine ein die an den JZugängen am Bahnhof und an
er großen Promenade ſowie in der Nähe des Kurmittelhauſes

aufgeſtellt werden ſollen Die Steine ſind Porphyrfindlinge aus
den Kiesgruben bei Probſtheida in unmittelbarer Nähe des
Völkerſchlachtdenkmales Sie ſind der Stabt von der Beſitzerin
Fräulein Gärtner in Probſtheida koſtenlos überlaſſen worden
Die Bezeichnung Hindenburgpark iſt in die Steine eingemeiſelt
worden

4 Camburg 4 Dezember Beſtrafte Teſtaments
fälſcherin Die Landwirtsfrau Philppine Kern in Schmie
dehauſen hatte nach dem Tode einer alleinſtehenden Witwe ein
Teſtament einreichen laſſen worin ſie zur alleinigen Erbin der
Verſtorbenen erklärt wurde Vor dem hieſigen Amtsgericht er
klärte ſie denn auch eidesſtattlich daß das Teſtament von der
Verſtorbenen herrühre Sie wandte ſich ſowohl an das Land
wie an das Oberlandesgericht wurde aber mit ihren Erb
anſprüchen abgewieſen da inzwiſchen feſtgeſtellt worden war daß
ſie das Teſtament ſelbſt geſchrieben hatte Die Strafkammer in
Rudolſtadt verurteilte ſie jetzt dafür zu 154 Jahr Zuhthaus

Magdeburg 4 Dezember Berichtigung Die Firma
Otto Gruſon Co ſchreibt der Magdeb Ztg Die Rachricht
daß der Landtagsabgeordnete Gruſon auf dem Schlachtfelde in
DeutſchOſtafrika gefallen ſei beruht wie wir heute erfahren
auf einer falſchen Uebermittlung der Auskunft des Prisoners
of War Information Bureau in London Dieſe vom 10 NRovem
ber datierende Auskunft beſagt lediglich daß der Name Otto
Gruſons weder in der Liſte der Gefangenen noch der Gefallenen
enthalten iſt

Altenburg 4 Desember Höchſtpreiſe für Tafel
s b ſt Das Herzogliche Miniſterium erläßt eine Bekannt
machung nach der der Höchſtpreis für Tafelobſt vom Erzeuger
zum Großhändler nicht mehr als 20 Mark für den Zentner be
tragen darf Der Preis gilt frei nächſte Eiſenbahnſtation des
Verkäufers Es darf nur ausgeleſene Ware verkauft und beim
Weiterverkauf im Handel ein Zuſchlag bis zu 4 Mark für den
Zentner genommen werden Der Preis gilt frei Haus oder
Laden des Verkäufers Jm Kleinverkauf darf das Pfund
auf dem Markte nicht mehr als 28s und im Laden 30 Pfg
koſten Als Kleinverkauf gelten Mengen bis zu 25 Pfund

Lehzte Depeſchen
Der Bundesrat nimmt das Hilfsdienſtgeſetz au

WTB Berlin 4 Dezbr Der Bundesrat hat dem vom
Reichstage angenommenen Entwurfe eines Geſetzes betr den
paterländiſchen Hilfsdienſt Zuſtimmung erteilt

Der Ruf nach dem ſtarken Mann in England
VWTB Rotterdam 4 Dezember Laut Nieuw Rotterd

Courant ſchreibt Sundan Times vom 3 d Es berrſcht die
Auffaſſung vor daß Asquith obwohl ſeine Unfähigkeit raſche
Entſchlüſſe zu faſſen ihn für den Vorſitz im Kriegsamt untaug
lich r politiſch durchaus noch nicht unbrauchbar iſt daß er
an der Spitze des Kabinetts bleiben ſoll daß aber die Leitung
des Krieges einen energiſcheren Kollegen übertragen
werden ſollte Ein ſlches Kompromiß würde den unangenehme
Eindruck den jede Umformung des Kabinetts auf die Verbün
deten und Neutralen ausüben muß auf das Mindeſtmaß Se
ſchränken

Der Parlamentskorreſpondent Nicholſon berichtet Asquith
und Lloyd George einigten ſich dahin daß im Fall einer Umfor
mung des Kabinetts beide im Amte bleiben würden Die Stel
lung Lloyd Georges im neuen Kriegsrat würde ſich nicht weſent
lich von der unterſcheiden die Kitchener unter der liberalen Re
gierung einnahm d h er würde in gewiſſen Dingen von der Re
gierung unabhängig ſein und über die Art wie der Krieg geführt
werden voll zu entſcheiden haben

Der Bürgerkampf in Athen

WTB Athen 4 Dez Reuter Zwanzig bewaffnete
Kreter hatten ſich im Hauſe Venizelos verſchanzt und wei

das Gebäude zu verlaſſen Sie n vom
ache auf jeden der ſich ihnen näherte Der Kriegsminiſter

wurden die Kreter als aufgefo ſich erge
was ſie nach längerer Beratung katen Sie wurden un
ſtarker Sedecung ins Parlamentsgebäude gebracht ter
eitweilig als Milttärgefängnis dient Auf dem iunet

e dorthin hatte die Eskorte große Mühe ſie vorMenge zu ſchützen Um 4 Uhr war die Ordnung wi der

et Frdieder

befahl Maſchinengewehre a

Das Gewehrfeuer in den Straßen etarke Kavalleriepatrouillen bewachen die Stadt uf
WTB Athen 4 Dez Reuter General Callarig b

richtet daß in den Kämpfen am 1 Dezember 29 griechiſch
Militärperſonen darunter 3 Offiziere getötet und 54 ver
wundet wurden während auf franzöſiſcher Seite 47 Marine
ſoldaten einſchließlich zweier Offiziere getötet und 97 ver
wundet wurden

Verhaftung des Lokomotivführers des Wiener Schnellzuge
T V Budapeſt 4 Dez Nach kurzem Verhör hat heut

der Unterſuchungsrichter die Präventivhaft gegen den Lotg
motivführer des Wiener Schnellzugs Johann Vida wegen
Verſchuldung der Eiſenbahnkataſtrophe bei Herozeg Halom
angeordnet

wooÜo n

Handel Gewerbe uns Berteyr
Börſenſtimmungsbild

Die Gunſt der Kriegslage und die hieran ſich knüpfenden
politiſchen Erörterungen gaben auch heute dem Geſamtmarkt
einen weſentlichen Rückhalt doch traten die berufsmäßigen Ele
mente nur wenig aus ihrer bisherigen Zurückhaltung heraus ſo
daß die allenthalben feſtzuſtellende Hebung des Preisſtandes von
keiner Belebung der Umſätze begleitet war

Am Montanaktienmarkt lagen neben Bochumern und Phönix
auch eine Anzahl von Nebenwerten feſt wie Mannesmannröhren
Menden u Schwerte Stahlwerke Lindenberg Buderus Ober
ſchleſiſche Werte lagen ſehr ſtill nur Oberbedarf beanſpruchten
regeres Jntereſſe Für KaliAktien erhielt ſich gute Stimmung
gefragt waren namentlich Weſteregeln auch Deutſche Kali
Heldburg waren feſt

Rüſtungsaktien verharrten in geſchäſtsſtiller Haltung Rhein
Metall neigten zur Schwäche ebenſo Köln Rotweiler deren
Bezugsrecht heute erſtmalig und zwar unter Parität gehandelt
wurde

Für einzelne elektriſche Spez alpapiere wurden höhere Lurſe
angelegt in erſter Linie für Akkumulatorenſabrik auch Vogel
Jſolierdraht und Mix u Geneſt hoben ſich Von Maſchinen
fabriken waren Bamag Dav Richter und Zimmermannwerke
vegehrt Deutſche Maſchinenfabrik ſchwächer

Ausgeprägt feſt lagen Petroleum Aktien namentlich Deutſche
Erdöl ferner Steaug Romana und Naphtha Nobel Etwas er
holt waren Leopoldshall Chem ſche

Weiterhin wurden von Montanaktien nelen Bochumern
Oberbedarf bei erhöhten Kurſen lebhafter umgeſetzt auch Deutſch
Luxemburger Aumetz Friede Langendreer ſowie Tkale gingen
höher um

Unter den ſogenannten Friedenswerten fielen beſonders
Hanſa Dampfſſchiffahrt durch Feſtigkeit auf auch Packetfahrt wur
ren höher von Bahnen Orientbahnen und Canada letztere auf
Newyork merklich höher

Von Bankaktien erzielten Deutſche und Dresdner bemerkens
wert höhere Kurſe Der Schluß war allgemein ſchwächer aus
gehend von Reinmetall

Das Bezugsrecht auf junge Gelſenkirchener Gub
ſt a hl ſoll am Mitwoch den 6 d erſtmalig zur kursmäßigen
Feſtſtellung gelangen

Am Rentenmarkt erhielt ſich Kaufbegehr für 3 proz
deutſche Anleihen ſowohl Reichsanleihe wie auch Konſols hoben
ſich weiter Rumänen waren wenig verändert Griechen
ſchwächer Ruſſen feſt Liſſaboner Stadtanleihe ſtärker gefragt
Sehr feſt lagen wieder Chineſen Japaner amerikaniſche Bonds

Am hieſigen Geld markt ſtellte ſich tägliches Geld
auf zirka 424 Privatdiskont 456 und darunter Die Reichsbank
begibt jetzt Schatzwechſel mit Laufzeit zunächſt bis Ende Janua
zum Satze von 4

Deviſenturſe
Berlin 4 Dezbr 1916

Die amtlichen Notierungen für telegraphiſche Aus ahrungen ſtelle
i an der heutigen Börſe in Vergleichung zum vorhergehenden Tage in Mar
wie folgt

n Heute Voriger Tag
Geld Brie Geld Brief

New York 1 Dou 5,62 5,64 5,62 64o 100 f 235 286 23 238änemark 100 Kr 161 161 160 160Schweden 100 Kr 1682 169 167 168Norwegen 100 Kr 164 i6 16Schweiz 100 Fr 113 114 II 18Js a 100 K 66 45 60,55 66 95 67 0
Bulgarien 100 Leva 79,25 80,25 75,25 80,2

Getreide

Berlin 4 Dezember Ueber den Produktenverkehr iß
nichts neues zu berichten Jnfolge des geringen Angebots vor
Rüben und der Zurückhaltung der Käufer waren die Umſätze ir
Runkelrüben Kohlrüben und Pferdemöhren ſehr gering Seb
fühlbar machte ſich die Knappheit von Heu beſonders bei guter
Sorten Juduſtriehafer ſtand reichlich zur Verfügung doch ver
hielten ſich die Fabriken infolge der Feſtſetzung der Höchſtpreiſ
noch immer abwartend Wetter Trübe

Roſitzer Zuckerraffinerie in Roſitz b Altenburg Jn der Auf
ſichtsratsſitzung wurde beſchloſſen der Generalverſammlung eint
Dividende von 10 Prozent wie i für das Geſchäſtsijahl
1915/16 bei reichlichen Abſchreibungen vorzuſchlagen
Beſtrebungen zur Syndizierung der geſamten deutſchen Kalb
induſtrie ſind ſeit kurzem im Gange Man hofft durch einen ſol
chen Zuſammenſchluß eine allgemeine Beſſerung der Lage de
Kaltinduſtrie herbeiführen zu können Die Verhandlungen haber
zum Abſchluß noch nicht geführt es ſind noch gewiſſe Schwierig
er zu beſeitigen die der Bildung des Kalkſyndikats im Wege
ehen

Die Vereinigten Schuhſtoff Fcbriken in Fulda die ältere
Warenbeſtände verwerten konnten werden ihre vorjäbrige Di
vidende von 8 Prozent vorausſhtlic etwas erhöhen

Die Errichtung einer Sattlerledergefellſchaft Jn der Vil
dung t iſt eine Geſellſchaft zur Verteilung der t
gegebenen Sattlerleder aller Art Die neue Geſellſchaft erſtreck
ſich auf das ganze deutſche Reich Sie wird Sattlerledergeſellſchaft m b H Kriegegeſenſchaſt mit dem Sitze in Berlin ſir
mieren An der Geſellſchaft beteiligt ſind der Verband der deut
ſchen Sattlerlederhändler und die Organiſation der Sattlereien

Der Zigarettenſchutzverband Durch Beſchluß der in
gliederverſammlung wurde wie uns aus Mannheim berichte
wird die Auflöſung des Zigarettenſchutzverbandes der die Be
kämpfung der Preisſchleuderei am deutſchen Zigarettenmarkt be
zweckte beſchloſſen

Herowewortuih für den voutiſchey Teu Stegſried O
für den örtlichen Teil für Propingzialnachrichten Gericht Hand
Eugen Brigkmann Feuilleton Vermtſchtes ehe
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